Konjunktur und Wachstum





Was versteht man unter Konjunktur?


	


	Aufschwung endet oft in einem “BOOM”, und fällt dann ab in eine Rezession.





Konjunktur z. Zt. in Deutschland





	Aufschwung der noch moderat ist, sich aber bestärkt!





Letztes Jahr	= 1,4%


Prognose 2000 	= 2,5%





Rubuster Aufschwung z. Zt. in USA


	= auf dem Weg zum BOOM





Kann aus einer Mengenkonjunktur eine Preiskonjunktur in den USA werden?





	Nachfrage expandiert (Investionsgüter)





Konjunkturaufschwung ist von Investitionsschub begleitet = Ausweitung der Anlage/Kapazitäten





Exporterfolge als Folge der rubusten Konjunktur in den USA





Einzelhandel klagt über geringen Konsum.


Konjunktur hat den Einzelhandel noch nicht erreicht!





Wachtum  





letztes Jahr = 1,4%


dieses Jahr =  2,5 %





Aussagen beziehen sich aus dem realem BIP!





Nomineller Wachstum = Preissteigerung in Wachstumsgröße enthalten





Realer Wachstum = Preissteigerung wurde herausgerechnet 





Menge eines Jahres wird mit dem zugehörigen Preisen bewertet.





Menge eines Jahres wird multipliziert mit aktuellen Preisen = nomineller Wachstum





Menge eines Jahres multipliziert mit den Preisen eines 


zeitlichzurückliegenden Basisjahr = realer Wachtum





Alle 10 Jahre wird ein neues Basisjahr, aufgrund der Zusammensetzung des BIP, neu berechnet!





Zt. Basisjahr 1991


Umstellung auf das Jahr 1995 geplant.





Gesamtwirtschaftliches Wachstum = reales Wachstum





Die Wachstumsraten fallen dieses Jahr, konjunkturbedingt, anders aus.























Potential-Wachstum = Was versteht man darunter?


				


			Es soll das Bild was man sich macht, ergänzen!


Nicht das tatsächlich zustandegekommene BIP, sondern ein Wachstum, was man erreichen könnte, wenn die vorhandenen Produktionsfaktoren weitgehend ausgelastet wären.





			Es wird ein Spielraum für die Produktionsentwicklung festgelegt.











Investitionen und Innovationen (techn. organisierte Fortschritte)





Potentiales Wachstum soll sagen, welche Spielräume vorhanden sind.





Beschäftigung: Welche Typen von Arbeitslosigkeit sind angesprochen?





Konjunkturelle Arbeitslosigkeit (z. B. Wie im Jan. 00)


Sockelarbeitslosigkeit


Strukturelle Arbeitslosigkeit ( bei keiner qualifizierte Ausbildung, Lohnspreizung, Auflockerung des Arbeitsmarktes)





Wie nennt man die Arbeitslosigkeit, die auch bei günstiger Konjunktur bestehen bleibt?





Sockel-Arbeitslosigkeit





Lohnpolitik	


		


Forderung der IGM 5,5%


produktätsorientierte und damit personalkostenneutrale  Lohnstrategie


beschäftigungsorientierte Lohnstrategie
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